
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Silberpfeil auf zwei Rädern   
MATCHLESS Silver Arrow 400 A/2 DeLuxe 1931 
 
 
Matchless war eine der größten und bekanntesten 
Motorradmarken der britischen Insel. Gegründet 
wurde sie von H. H. Collier schon im 19ten 
Jahrhundert in der Plumstead Road in London, 
hergestellt wurden dort natürlich zuerst Fahrräder. 
Als Colliers Söhne Harry und Charly (später kam 
auch noch der jüngste, Bert, dazu) in das 
Unternehmen einstiegen, wurde der Firmenname in 
H. Collier & Sons geändert. Die Söhne waren es 
auch, die sich um 1900 für die „Novität„ Motorrad 
begeisterten – so entstand 1901 das erste 
Matchless Motorrad mit einem 2,5 h.p. Aggregat 
von De Dion. Aber die Colliers wollten höher hinaus, 
und sie wollten schneller dort sein – sie wollten sich 
mit der Konkurrenz im Rennsport messen. Sie 
bauten bald schwere Rennmaschinen mit 
Einbaumotoren von JAP und MAG. Die Collier 
Brüder fuhren selbst, und sie fuhren gut. Charly 
gewann die allererste Tourist Trophy auf der Isle of 
Man mit seiner Einzylinder JAP, und war dabei 
schneller als der Sieger der Zweizylinder Klasse, 
Rem Fowler auf der Norton-Peugeot. 
 
Weitere Siege folgten, und Matchless konnte noch 
bis in die 30er Jahre vom guten Ruf profitieren, den 
sich die Marke auf den Rennstrecken (aber auch im 

Gelände) erworben hatte. Der Beginn der  30er 
Jahre war auch die Zeit, in der Matchless am 
europäischen als auch am österreichischen 
Motorradmarkt sehr prominent vertreten war. 
Während der Wirtschaftskrise verlor der 
österreichische Repräsentant allerdings stark an 
Boden und konnte sich anschließend nicht mehr 
wirkungsvoll positionieren. 
 
Dabei hatte Matchless gerade zu dieser Zeit 
Motorräder im Programm, die zu den technisch 
interessantesten und innovativsten dieser Epoche 
zählen. Das Modell „Silver Arrow“ aus 1929 hatte 
einen seitengesteuerten V – Motor mit 397ccm 
Hubraum; die Zylinder standen in einem sehr engen 
Winkel von nur 26° zueinander und waren in einem 
Block mit gemeinsamem Kopf zusammengefasst, so 
dass man ihn oberflächlicher Betrachtung leicht für 
einen Einzylinder oder bestenfalls einen Reihen-
Zweizylinder halten konnte. Die Zylinder teilen sich 
einen mittig angebrachten Amal-Vergaser, für die 
Ventilsteuerung ist eine Nockenwelle zuständig. Die 
Kurbelwelle ist quer liegend angeordnet. Das 
Ölreservoir sitzt vor dem Kurbelgehäuse, die 
Maschine zeigt kaum freiliegenden Ölleitungen und 
wirkt sehr „aufgeräumt“.  



  



Separat angeordnet hingegen das (Dreigan-
g)getriebe mit Handschaltung. Der gesamte 
Hinterbau ist freischwingend angebraucht und in 
Silentblöcken gelagert, mit zwei Federn unter dem 
Sattel wie bei der HRD Vincent, dort sitzt auch ein 
Reibungsdämpfer. Diese Bauweise lässt die 
Maschine sehr langgestreckt wirken, was sie ja auch 
ist. Wie bei der Rudge bietet der Silberpfeil 
kombinierte Bremsen. 
 
Obwohl die Maschine sich nicht besonders gut 
verkaufte wurde sie im Modelljahr 1930 weiter 
aufgewertet: zum Standardmodell mit Karbid-
beleuchtung gesellte sich die DeLuxe mit 
elektrischer Lichtanlage und Instrumentenpaneel. 
1931 – das Jahr in dem Matchless Motorräder 
erstmals mit sandgelb lackierten Seitenflächen 
ausgeliefert wurden – blieben beide Modelle im 
Programm, mit der Zustatzbezeichnung A/2. Die 

DeLuxe (unser Fotomodell, zur Verfügung gestellt 
von British Only Austria) jetzt mit Vierganggetriebe, 
weitere Modifikationen betrafen den Vergaser und 
die Auspuffanlage. So blieb die Silver Arrow im 
Programm bis 1933. 
 
Die Bezeichnung A/2 führte Matchless zur 
Unterscheidung zur Silver Hawk ein. Sie war 1931 
auf den Markt gekommen, Charlie Collier hatte 
dafür zwei Silver Arrow Motoren gekoppelt (aber 
auf 600ccm vermindert), die vier Zylinder waren 
also ähnlich wie die der Ariel Square Four 
quadratisch angeordnet, allerdings in V Anordnung 
jeweils zweier Zylinder. Anders als die Ariel wurde 
der Silberfalke kein Verkaufserfolg und ein Jahr 
nach der Silber Arrow – also 1934 – wieder aus dem 
Programm genommen – nach lediglich 546 
gebauten Einheiten. Eine davon haben wir bereits 
vorgestellt, siehe HIER … 

 
  

http://benzinradl.at/gallery/Matchless%20Silver%20Hawk1931.pdf


  



 


